Tagebuch


Den Einundzwanzigste Januar


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Morgen, Ich gehe Spaß haben, auch natürlich Seriöses tun, es Spaß macht.  Ich möchte nicht wieterhin benachrichtigen, weil ich in der Tat....muss bis nachher warten möchte.  Warum?  Ich kann mir nicht selber sagen, allerdings, ebenso vermitteln, warum....


Kein heisses Wasser heute Morgen, nun weiß ich jedoch, daß die Heisswasseranlage, mit der Heizhung verknükpt sind.  Es macht doch Sinn, warum, sollte man zwei getrennte Anlagen haben, wenn nur eine reicht aus?  Viele Jahren Erfahrhung hieran, haben dies sicherlich bewiesen. 


Ich fürchte, daß meine Aktienzertifikaten wurden an die falsche Anschrift geliefert worden!  Ach so....ich muß die Bank darüber informieren!!  Wenn ich dächte, zum Sibleyhause danach fragen gehen helfen könnte, werde ich so...ob ich in der Nähe heute wäre, ist die Frage.   


Hmm, ich mag hier, aber manchmal, möchte ich gerne weggehen.....Ich wunsche daß die Deutschen genug Mut haben werden, um ändern können, ich habe, warum nicht?  


Viel Geld muß aus Spanien kommen, als dessem Bürger sind hier in Haufen vorhanden.  Ich hoffe die hier es mag, oder soll ich hoffen alle die viel ausgeben, so meine Einkommensteur nicht aufsteigen muß.  Ich habe oft Gedanken, daß ich die wohin sie gehen sollen sagen....ich soll nicht dies tun.  Andere werden mich dieselbes abgeben, so.... alles ist ein Kreis.  Alles kreist sich um.


Ich will ja einen Ausflug im Monate August leisten, besondere, weil ich mit den Institutarbeitern gahen könne.  Wir werden ja Spaß daran haben, so lange als man uns gehen zubilligt, da das Normales muß getan sein.  


Ich brauche einen Haarschnitt, auch, ich schulde Katerina fünf Mark!    Ich bin Schuldig!  


Ich brauche einen Ordner, mein einziger großer platz aus den Säumen!  


Ich bin fauler, ich gehe zur Arbeit.  








